
Auftritt in Biberwier

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leser,

nach einem ereignisreichen Vereinsjahr möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über unsere Vereinstätigkeiten im
Schützenwesen geben.
Jugendausbildung:
Nach nunmehr zweijährigem Training der Jungschützen in unserem Verein haben die meisten Jugendlichen in der
Disziplin Luftgewehr von anfänglich "aufgelegtes " auf  "frei stehendes Schießen" umgestellt. Durch die Umstellung
können die Schießergebnisse jetzt in den regulären Meisterschaften des Vereins wie auch bei Meisterschaften auf
Gauebene integriert werden. Alle Neuzugänge an Jungschützen schießen nach wie vor die Disziplin "aufgelegt".

Abschlußschießen 2002

Aktiv schießen können alle Jugendlichen ab 12
Jahren oder Schützen ab 10 Jahren mit
Einverständnis der Eltern.

Vereinsjubiläum - 75 Jahre SV Wallenhausen:
Einen für uns unerwartet großen Anklang fand
unser Oster- Bibertal- Pokalschießen mit dem
anschließenden Festwochenende im Oktober diesen
Jahres.

Für die Geld- und Sachpreise die wir zu unserem
Vereinsjubiläum von Firmen, Vereinen, den
Mitgliedern, und allen Gönnern erhalten haben,
möchten wir uns an dieser Stelle nochmals recht
herzlich bedanken. Ebenso bei dem
Bürgerstubenteam für die Bewirtung an unseren
Festtagen.

Alle genannten haben einen wesentlichen Anteil zum Gelingen unseres Vereinsfestes beigetragen.
Festgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder des SV

Sollten Sie an unserem Verein interessiert sein, können Sie an einem unserer Vereinsabende gerne vorbeischauen
oder sich an einen unserer Jugendleiter wenden. Wir würden uns über Ihren Besuch freuen.

Das Vereinsjahr der Schützenkapelle
stand ganz im Zeichen der Vielseitig-
keit und des Erfolgs. Höhepunkt des
Erfolges waren sicherlich unsere drei
Konzerte. Zu unserem Konzert im
Saal der Bürgerstuben Wallenhausen
konnten wir für den ersten Teil die
Musikkapelle aus Bubenhausen ge-
winnen. Vor ausverkauftem Haus prä-
sentierten sich beide Kapellen von ih-
rer besten Seite. Vom Konzertwalzer

bis hin zur sinfonischen Blasmusik,
wurde dem Besucher dieses unverges-
senen Abends alles geboten. Und nach dem musikalischen Teil, haben wir die Kameradschaft bis tief in die
Nacht gepflegt. Unser zweites Jahreskonzert war für uns eine vollkommen neue Erfahrung. Auf der Freibühne

des Glasis sollte die Schützenkapelle ein Konzert geben. An einem Sonntagmorgen im
Mai, bei etwas kühler Witterung, machten wir uns dann auf den Weg nach Neu-Ulm.
Das Konzert zwischen 11 und 12 Uhr wurde von einer mittelmäßigen Besucherzahl
mit sehr viel Ablaus belohnt. Nach einigen Zugaben konnte mit dem begeisterten Ver-
anstalter ein erneuter Auftritt im Glasis vereinbart werden. Beim letzten Konzert des
Jahres, waren wir zu Gast bei der Trachtenkapelle Schießen. Gern kamen wir der Ein-
ladung nach, um in Schießen den ersten Teil des Konzertes zu gestalten. Mit sinfoni-
schen Klängen und solistischen Einlagen (Klarinette Angela Mayer und Alphorn An-
ton Bertele) zeigte sich die Schützenkapelle, die auf höchstem Niveau musizierte be-
geisternd. Große Anerkennung und Lob von
fachkundigem Publikum lies uns erkennen, dass
wir auf dem richtigem Weg sind. Nach Beendi-
gung des Konzertabends wurde noch lange der
gemeinsame Erfolg mit der Trachtenkapelle
Schießen gefeiert. Aber nicht nur Konzerte, son-
dern auch Unterhaltungsauftritte gehörten zu den
Höhepunkten dieses Jahres. Zahlreiche Auftritte
im Bereich der Unterhaltungsmusik wurden von
uns mitgestaltet. Ob beim Dorffest in Schießen

oder beim Dorffest in Steinheim, im Festzelt in Oberreichenbach oder
beim Frühschoppen bei Möbel Inhofer, immer hinterließ die Schützenkapelle ihre einzigartige Visitenkarte. Ein
ganz besonderer Auftritt war sicherlich der Unterhaltungsnachmittag beim Waldfest in Biberwier in Österreich.
Der ursprünglich für eineinhalb Stunden vorgesehene Auftritt, mußte nach unaufhörli ch Zugaberufen von uns
nach zweieinhalb Stunden aufgrund der Heimreise beendet werden. Vielleicht gibt es ja mal wieder die Mög-
lichkeit in Biberwier aufzuspielen. Für uns bleibt dieser Nachmittag bestimmt in bleibender Erinnerung. Aber
wie jedes Jahr kam die Schützenkapelle auch ihren örtli chen Verpflichtungen nach. Vom Neujahrsspielen über

Fronleichnam, Kommunion und Volkstrauertag,
Traditionspflege wird in unserem Ort trotz der zahlreichen
auswärtigen Auftritte Großgeschrieben. Und um auch
weiterhin so erfolgreich zu sein, bedarf es einer stabilen
Jugendausbildung. Professionelle Lehrer auf allen
musikalischen Fachgebieten und engagierte Jugendleiter
ermöglichen uns eine fundamentale Ausbildung unserer
Jungmusiker und damit den fortbestand einer in allen
belangen vorzeigbaren Schützenkapelle.

Solistin Angela Mayer beim Frühjahrskonzert in Wallenhausen

Mit nunmehr 12 Jungschützen
haben wir im letzten Jahr die Jah-
resmeisterschaft, den Jugendpokal
und den Schützenkönig der Jugend
ermittelt.
Kniend und erste Reihe von links:
Michael Mayer, Nils Hochberger;
Alexander Ruf; Andreas Jehle
2.Reihe v links: 1. SM Josef
Schwehr, Emanuel Fliegel, Daniel
Ritter, Stefan Ruf, Christian Har-
der, Markus Jehle, Peter Lang und
Jugendleiter Helmut Hochberger.
Nicht auf dem Bild sind Giovanni
Lanzellotti und Andreas Braun.
Im neuen Schützenjahr 2003 neu
hinzugekommen sind weitere fünf
Jungschützen.
Diese sind: Maximilian Beck, Da-
niel Görlich, Carola Jehle, Ramona
Jehle und Christian Lang.

Alphorn Solist
Anton Bertele

Konzert in Schießen


